
der Familie VO bis znr Jahrhundert) SOWI1eEe ann Heinrich Scherr
(1779-1844) und Theodor VO  a Sicard (1885—1968). Heinrich Rüthing S V
94) und Johannes Altenberen S 211-240) behandeln 1ın ihren Beıträgen
Aspekte der Geschichte des Bielefelder Franziskanerkloste;g St. Jodokus,
dem sich ach der Säkularisation der Übergang VO  D einer Kloster- eiıner
städtischen Pfarrgemeinde vollzog. Roland ne mıit seiner Vorstellung
einer Gebets- und Liedersammlun der Herforder Abtissin Hedwig Sophie
Auguste Aaus dem Jahrhundert 5 137-154) und VOT em Martın aDac-
7zek mıiıt seinem auch verlagsgeschichtlich interessantem Aufsatz ber einen
„unchristlichen Streit“ bei der Einführung des Minden-Ravensbergischen
Gesangbuches Miıtte des Jahrhunderts S 289-316) enNnande frömmi1g-
keitsgeschichtlich aufschlussreiche Themen. ern Hey (S. 155-167) schildert
mıiıt 1 auf die benachbarten Gemeinden einhagen und Brockhagen
quellennah das Hörigkeits-Dilemma der VO dortigen Schnapsbrennen wWwI1e
VO  > der VO örtlichen Pfarrer nNaC.  a  @ betriebenen Mäßsigkeitspropa-
ganda gleichermaßen betroftftenen Bevölkerung Im Jahrhundert angesle-
delt sind auch die Beiträge VO Bärbel underbrink ber Friedhofsverlegun-
SCnHh Minden-Ravensberg S 189-210) und ran Konersmann ber das
Verhältnis zwischen protestantischen Unternehmern und katholischer Kıir-
che Os  estfalen S 241-269), beides Aufsätze Z damaligen Mentalitä-
ten- und Strukturwandel 1mMm beginnenden Modernisierungsprozess, die aus

fundierten größeren Monographien der Autoren resultieren und die nicht
zuletzt die eNOTINE Bedeutung eINeEeSs wissenschaftlich geführten Archivs
auch für die historisch-kritische Selbstvergewisserung eines (GGemeimmwesens

der Gegenwart belegen. Jens urken

Arbeitsgemeinschaft Inventarıisierung der EKD) (Hrsg.), erkzeuge des auDbens
AandDuUcC: der Inventarisierung In den evangelıschen Landeskırchen Deutschlands,
Verlag Schnell Steiner, Regensburg 2004, 14 / S geb
Als die hannoversche Landeskirche 1980 mıit der systematischen Inventarı-
sierung des SO beweglichen Kunstgutes 1mM ihrem Bereich egann, da
konnte S1€e weder auf evangelischer och auf katholischer Se1ite auf Vorbilder
für diese ätigkei zurückgreifen. rst das Reformationsjubiläum 1983 weck-

den Landeskirchen zunehmend eın Interesse den Kirchenausstat-
tungen und machte protestantische Kunstauffassungen Z Gegenstand
wissenschaftlicher orschungen. DIie der Folgezeıt regional einsetzende
systematische Kunstguterfassung mündete 1994 auf ıtl1atıve des hannover-
schen Kunstreterenten Hasso VO:  D Poser die Gründung einer R eitsge-
meinschaft Inventarısierung der Vierzehn eilnehmer dieser
Arbeitsgemeinschaft, die sich seither einem regelmäfsigen fachlichen Aus-
tausch befindet, veröffentlichten jetzt das vorliegende andbDuc der Inven-
tarısıerung.
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Der hervorragend ausgestattete Band verein1igt Arbeitsberichte aus den
einzelnen evangelischen Landeskirchen Deutschlands ZU jeweiligen an
der Kunstinventarisierung. Einleitende Aufsätze VO  a} Hasso VO Poser ®) 23-
28) und Helmut Taun S 29-38 erläutern Nutzen und Notwendigkeit SOWI1E
chritte der praktischen Durchführung der kirchlichen Inventarisierung.
Vier Grundsatzbeiträge besc  1elisen den Band mıit Erwägungen ber die
Inventarisierung ezug auf das kirchliche Vermögensrecht S 107-113),
den Denkmalschutz S 115-118), die Nutzanwendung für Verkündigung
und Offentlichkeitsarbeit S 119-124) SOWI1eE den Versicherungsschutz S
125-131). el SEe1 Ziel der rfassung, Inventarisierung, Betreuung, rhal-

SOWI1Ee ege er gegenwärtig vorhandenen kirc  ıchen Kunst- und
Kulturgegenstände, ass neben der sachgerechten auch die „ideelle Vermö-
gensverwaltung” betrieben werde, eın Bewusstsein für die äufig
Vergessenheit geratenen „Schätze“ entwickeln.

Der se1lit dem Herbst 2000 für die Inventarisierung des kirc  ıchen Kunst-
gyutes 1m Bereich der Evangelischen PC VO  a Westfalen eingesetzte Kunst-
historiker Ulrich Althöfer, der das andDuc redaktionell mitbetreut Hat;
erläutert 1n seinem Tätigkeitsbericht S 91-98), ass äufig unspektakulär
anmutende OUObjekte eiIne große gemeindegeschichtliche Bedeutung besitzen
können und ass auch Jüngere tücke gelegentlich eINe intensivere Auf-
ahme und Beschreibung verlangten, da gerade S1e charakteristisch für das
unst- und architekturgeschichtliche Profil der westfälischen Landeskirche
selen. Das muıiıt vielen 1pps für die Tra  er versehene andDuc der
Inventarisierung ist se1INes dichten Informationsgehaltes und Se1INer
anschaulichen Bebilderung auch für den interessierten Lalen lesens- und
empfehlenswert.

Jens urken

Ulrıich Gäbler, Huldrych Zwinglı 1INe Einführung In SPIN eDen und sSeIn Werk
Maiıt einem Nachwaort und Literaturnachträgen (070) 4 allmann, Theologischer
Verlag, Aufl., /ürich 2004, 179 5 geb
Das Buch ist nicht LLUT die ma{fsgebliche Bibliographie der Zwingliforschung,
sondern nthält auch Ausführungen ZU)] Forschungsstand und For-
schungsdefiziten. /41 ec erscheint eine dritte Auflage. Der TUC ist
verändert, doch ist die Literatur VO  - nachgetragen.

iılhelm Neuser
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